
 
 
 
 
 
 
An die Bürgermeisterin 
der Stadt Kleve 
Frau Sonja Northing 
Rathaus 
47533 Kleve 
 

 

        
        Kleve, den 10.10.2019 

 
Antrag zur Sitzung des Umwelt- und Verkehrsausschusses am 14.11.2019: 
dauerhafte Implementierung der Meldeplattform „RADar!“ in Kleve 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin! 
 
Es wird folgendes beantragt: 
 

1. Das Projekt „RADar!“ wird auch in Kleve dauerhaft implementiert. Die Kosten 
für die 3-Jahres-Lizenz für Städte, die am „Stadtradeln“ teilnehmen, betragen 
jährlich 185 €. Die Stadt Kleve bekommt angesichts dieser günstigen Lizenz-
gebühren eine wertvolle Informationsquelle zur Verfügung gestellt, die dem 
Ruf einer fahrradfreundlichen Stadt sehr förderlich ist. 

 
2. Dem Stadtrat wird dargelegt, ob und in welchem Umfang für die Bearbeitung 

der eingereichten Anregungen und Meldungen zusätzliche Personalstunden 
erforderlich sind. 

 
Begründung: 
 
Die Meldeplattform „RADar!“ ist ein onlinebasiertes Bürgerbeteiligungs- und Pla-
nungsinstrument, das Kommunalverwaltungen und Bürger*innen die Möglichkeit gibt, 
gemeinsam den Fahrradverkehr in ihrer Kommune zu verbessern. RADar! ermöglicht 
es Radfahrer*innen, schnell und unkompliziert mit der Stadtverwaltung in Kontakt zu 
treten und an der Verbesserung der Bedingungen für den Radverkehr vor Ort 
mitzuwirken. 
 
Radfahrer*innen machen die Kommunalverwaltungen über die RADar!-App oder via 
Internet auf störende und gefährliche Stellen im Radwegeverlauf aufmerksam: Sie 
setzen einfach einen Pin mit der Angabe des Grunds der Meldung auf die Straßen-
karte, schon wird die Kommune automatisch informiert und kann Maßnahmen ein-
leiten. 
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Es gibt folgende Meldungskategorien, zu denen Radfahrer*innen im Handumdrehen 
den passenden Grund der Meldung auswählen können. Wenn gewünscht, kann 
einer Meldung noch ein Foto oder Kommentar beigefügt werden, um den Meldungs-
grund für die Verantwortlichen der Kommune genauer zu beschreiben: 
 

• Oberfläche 

• Verkehrsbeschilderung/Markierung/Beleuchtung 

• Radwegweisung 

• Behinderung 

• Verkehrsführung 

• Straßenbauarbeiten 

• Lichtsignalanlage (Ampel) 

• Abstellanlagen 

• Sonstige Hinweise 
 
Den Überblick be- und erhalten Radfahrer*innen sowie die Verantwortlichen der 
Kommune stets anhand der Farbmarkierung der Meldung direkt auf der Straßen-
karte. 
 
RADar! ermöglicht Kommunen somit gemeinsam mit ihren Fahrradfahrer*innen für 
eine bessere Radinfrastruktur zu sorgen! 
 
Wenn gewünscht, können Meldungen themenspezifisch und automatisch an vorab-
bestimmte zuständige Stellen (wie z. B. das Tief-/Straßenbauamt) weitergeleitet 
werden, die sich der Meldung dann annehmen und für Abhilfe schaffen. 
 
Für die wesentlichen Funktionen im Verwaltungsbereich der Kommunen verweisen 
wir auf https://www.stadtradeln.de/radar-fuer-kommunen/  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 
Dr. Hedwig Meyer-Wilmes 


